
 „Streitschlichter“ 
 

Sehr häufig eskaliert ein Streit zwischen den Schülern. Dieser wird oftmals mit 
Fäusten ausgetragen. Lehrer und Schulleitung versuchen in solchem Fall, den 
Konflikt von außen zu lösen. Dabei kommt es oftmals nur zu einem 
„Waffenstillstand“, weil der eigentliche Konfliktanlass unklar bleibt, ein 
vermeintlich Schuldiger bestraft wird und diese Strafe oftmals als ungerecht 
empfunden wird; zwischen den Streithähnen wird keine wirkliche Einigung 
erzielt. Das Konzept Streitschlichtung möchte dem begegnen und hilft, 
Situationen möglichst frühzeitig zu entschärfen. 
Die Umsetzung in der Schule bietet Schülerinnen und den Schülern 
Möglichkeiten und Alternativen Konflikte selbst zu lösen, welche sonst im 
normalen Schulalltag notgedrungen eher zwischen „Tür und Angel“ verpuffen.  
Das Schlichtungsprogramm/Mediation soll Schüler auf freiwilliger Basis 
befähigen ihre Konflikte ohne Einmischung der Lehrer und ohne Sanktionen zu 
klären. 
Das Schlichtungsverfahren soll einen Teufelskreis durchbrechen. Nach dem 
Modell „peer mediation“ (sinngemäße Übersetzung mit: Vermittlung in eigener 
Gruppe) sollen die Schüler und Schülerinnen lernen, Probleme mit einem 
Streitschlichter in eigenen Reihen lösen zu können. Dabei soll eine 
befriedigende Lösung für alle Seiten ermöglicht und gesucht werden. Dieses 
Verfahren setzt Gewaltlosigkeit und  Hierarchiefreiheit voraus. Es setzt auf eine 
Konfliktlösung bzw. Streitschlichtung ohne Sieger und Besiegten, Schuld oder 
Unschuld, Gewinner oder Verlierer.  
 

Ausbildung 

Die Grundlagenvermittlung erfolgt zunächst an 2 x 2 Tagen im Jugendhaus 
„Alte Post“ Großräschen. Die Ausbildung ist eng an „Das Streitschlichter-
Programm“ nach Karin Jefferys-Duden angelehnt, wesentliche Inhalte sind:  

• Einführung in die Schlichtung 
• Gefühle erkennen, benennen, vergleichen 
• Schlichterkenntnisse und –fähigkeiten 
• Konfliktlösungen 
• Schlichtungsablauf 

 

Dauer: 2 x 2-tägige Erstausbildung und 
weiterführende  Begleitung 
Zielgruppe: Schüler & Schülerinnen der 
Klassenstufen 5 und 6 - in Einzelfällen 
können Ausnahmen sinnvoll sein 
Ansprechpartner: Herr Muschick 


